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CDU lädt ein
zum Stammtisch

Gütersloh (WB). Der CDU-Orts-
verband Gütersloh lädt zu seinem
monatlichen Stammtisch am Mon-
tag, 11. Juni, um 20 Uhr in das
Gütersloher Brauhaus, Unter den
Ulmen, ein. Ratsfrau Ingrid Hol-
lenhorst, Vorsitzende des Jugend-
hilfeausschusses, informiert dann
über den Bereich der Kinder- und
Jugendhilfe der Stadt Gütersloh.

Familiensonntag in
der Trinitatiskirche

Gütersloh (WB). Es ist wieder
soweit: In der Trinitatiskirche fin-
det an diesem Sonntag von 11 Uhr
an der Familiensonntag statt. Ne-
ben dem Gottesdienst für die
Großen wird ein bunter Kinder-
gottesdienst angeboten. Anschlie-
ßend sind alle zum Mittagessen
eingeladen.

Kreisausschuss
versammelt sich

Kreis Gütersloh (WB). Der
Kreisausschuss kommt am Mon-
tag, 11. Juni, im Kreishaus Güters-
loh um 15 Uhr zur öffentlichen
Sitzung zusammen. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem die
Eckwerte des Kreishaushalts 2008.

Ausflugsfahrt
an den Möhnesee

Gütersloh (WB). Die Frauen-
gruppe des Volksgesundheitsver-
eins fährt am Dienstag, 12. Juni,
zum Möhnesee. Abfahrt ist um 13
Uhr am ZOB. Auskunft unter Tel.
0 52 42/3 67 25.

FAMILIENNACHRICHTEN
GÜTERSLOH

Geburten

24. Mai: Florens Düker, Hell-
weg 239.
25. Mai: Max Westerwalbesloh,
Hüssengarten 12.
28. Mai: Ninorta Maroka, Mal-
venweg 5; Jona-Elia Georg,
Ulrich-von-Hassell-Str. 4.
30. Mai: Selina Huskic, Ost-
preußenweg 34.
31. Mai: Lucas Otto Wolter,
Düppelstr. 34.

RHEDA-WIEDENBRÜCK

Geburten

22. Mai: Maylise Victoria Jä-
ger, Am Hagekamp 15, .
23. Mai: Simon Schulmeister,
Nordstr. 57.
26. Mai: Wiebke Holland-Nell,
Varenseller Str. 39.

Trauerfälle

Heinz-Georg Wiesbrock starb
im Alter von 67 Jahren. Der
Wortgottesdienst findet am
Dienstag, 12. Juni, um 14 Uhr

in der Friedhofskapelle zu Wie-
denbrück statt; anschließend ist
die Beisetzung.

HARSEWINKEL

Geburten

23. Mai: Oliver Drozdzowski,
Pappelweg 11; Kyla Morag
McClymont, Hermann-Löns-
Str. 51.

HERZEBROCK-CLARHOLZ

Geburten

25. Mai: Emma Lucia Balce-
rowicz, Im Mühlenhof 11.; Len-
nart Kloke, Grevenkamp 40.
30. Mai: Leon Maurice Aciz,
Ahornweg 8.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr
Geburtstag oder der Ihrer Famili-
enangehörigen, Verwandten und
Bekannten ab dem 70. Lebens-
jahr kostenlos in dieser Rubrik
erscheint, wenden Sie sich bitte
direkt an das Redaktionssekreta-
riat unter ☎ 0 52 41/87 06-42

GOTTESDIENSTE
Katholische Gemeinden

St. Pankratius Gütersloh: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 10.00
Hochamt; 11.30 Hl. M.; 19.00
Abendm..
Elisabeth-Hospital Gütersloh: So.
9.00 Hl. M. 
Bruder Konrad Spexard: Sa. 16.30
Hl. M. in portugiesischer Sprache,
18.30 Vorabendm.; So. 9.00 Be-
ginn der Fronleichnamprozession
in der Bruder-Konrad-Kirche.
Heilig Geist Gütersloh: Sa. 17.00
Beichte, 17.30 Vorabendm.; So.
9.00 Beginn der Fronleichnampro-
zession in der Bruder-Konrad-
Kirche.

Liebfrauen Gütersloh: Sa. 17.00
Vorabendm.; So. 11.00 Hochamt.
Christ König Gütersloh: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 8.30 Frühm.,
11.00 Hochamt.
Heilige Familie Gütersloh: Sa.
17.15 Vorabendm.; So. 9.45 Hoch-
amt.
Maria Königin Isselhorst: So. 9.45
Familien-Gd.
Herz Jesu Avenwedde: Sa. 17.00
Vorabendm. m. Kgd.; So. 9.00
Hochamt.

St. Anna Verl: Sa. 16.30 Beichte,
17.00 Vorabendm.; So. 8.00, 9.30
(1. und 3. Sonntag Familienmes-
se), 11.00 Hochamt.
Hof Hauphoff, Lerchenweg 56:
Sa. 18.00 Hl. M.
Marienkapelle: Sa. 11.00 Hl. M.;
SO. 10.00 Hl. M.
St. Maria Immaculata: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 9.00 Hl. M..
Judas Thaddäus Verl-Sürenheide:

Sa. 17.30 Beichte, 18.30 Vor-
abendm.; So. 9.30 Familienm.,
14.30 Andacht.
St. Friedrich Friedrichsdorf: Sa.
16.00 Beichtgelegenheit; So. 10.30
Hochamt, 18.30 Hl. M.
St. Marien Avenwedde: Sa. 17.00
Beichtgelegenheit, 18.30 Hl. M.
St. Johannes Baptist Rietberg: Sa.
18.30 Vorabendm.; So. 8.00
Frühm. (Kloster), 10.15 Hl. M.
(Altenpflegeheim), 10.30 Hoch-
amt.
St. Margareta Neuenkirchen: Sa.
17.00 Vorabendm.; So. 8.00 Hl. M.,
10.30 Hochamt.
Herz Jesu Druffel: So. 9.15 Hl. M.
Abteikirche St. Marien Varensell:
Sa. 7.15 Hl. M., 18.15 Vorabendm.;
So. 8.00 Choralamt, 10.00 Hoch-
amt, 14.30 Rosenkranzgebet.
St. Johannes Baptist Rheda: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 8.00 Mess-
feier, 10.00 Hochamt. 
St. Clemens Rheda: Sa. 16.00 Hl.
M. im Seniorenheim, 17.00 Beich-
te, 17.30 Rosenkranzgebet, 18.00
Vorabendm.; So.8.00 Hl. M., 9.30
Hl. M. im Seniorenheim, 9.30
Hochamt, 11.00 Kinderm. 
St. Lambertus Langenberg: Sa.
18.30 Vorabendm.; So. 10.30 Hl.
M.
St. Antonio Benteler: Sa. 18.15
Vorabendm.; So. 9.30 Hochamt.
St. Anna Bokel: Sa. 17.00 Schüt-
zenhochamt; So. 9.15 Gemeindem.
St. Aegidius Wiedenbrück: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 9.00 Hl. M.,
10.30 Hochamt, 18.30 Abendm..

St. Vinzenz-Hospital Wieden-
brück: Do. 19.00 Gd..
Marienkirche Wiedenbrück: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 7.30 u. 9.00
Hl. M., 18.00 Andacht.
St. Pius Wiedenbrück: Sa. 17.30
Vorabendm.; So. 8.30 Betsingm.,
10.30 Hochamt.
St. Laurentius Westerwiehe: Sa.
17.00 Vorabendm.; So. 7.30 Hl. M.,
10.00 Hochamt.
St. Antonius Lintel: Sa. 19.15 Hl.
M.. 
Herz Jesu Batenhorst: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 9.30 Hochamt.
St. Lucia Harsewinkel: Sa. 18.00
Vorabendm.; So. 10.00 Hochamt.
St. Paulus Harsewinkel: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 9.00 Messfeier. 
St. Marien Marienfeld: So. 8.00 u.
10.30 Hl. M..

St. Johannes Greffen: Sa. 17.00
Vorabendm.; So. 10.15 Hl. M.. 
St. Jakobus Mastholte: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 8.30 u. 10.00 Hl.
M..
St. Laurentius Clarholz: Sa. 10.00
Hl. M., 17.30 - 18.00 Gelegenheit
zum Empfang des Bußsakremen-
tes, 18.00 Rosenkranzgeget, 18.30
Vorabendm.; So. 8.00 Hl. M., 10.00
Festhochamt.
St. Christina Herzebrock: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 8.30 Hl. M.,
10.30 Hochamt.
St. Ludgerus Möhler: So. 8.45 Hl.
M..
St. Vitus, St. Vit: So. 9.00 Hoch-
amt.

Evangelische Gemeinden

Johanneskirche Friedrichsdorf:
So. 10.00 Gd. m. Abm., P. Walle;
Fr. 16.00 Kgd.
Christuskirche Avenwedde: So.
11.15 Kgd., 17.00 ANgeDACHT.
Martin-Luther-Kirche: So. 18.00
»Die Seele baumeln lassen«, Gd.
von Frauen - nicht nur für Frauen,
Pn. Engelbrecht.
Apostelkirche: So. 10.00 Gd., P.
Feuerbaum u. Prediger Büteröwe.
Ev. Stift. Gymnasium, Feldstr.:
So. kein Gd.
Elisabeth-Hospital: Sa. 18.00 Gd.,
Pn. Westrupp.
Städt. Krankenhaus: Sa. 16.30
Gd., Pn. Westrupp.
Katharina-Luther-Haus: So. 11.00
Gd.; Mi. 16.30 Andacht.
Westfälische Klinik: So. 10.00 Gd.
Jakobuskirche Blankenhagen: So.
9.15 Gd., Generalsup. i.R. Dr.
Wischnath.
Kirche »Zum Guten Hirten«, Kah-
lertstr.: So. 10.30 Gd., Generalsup.
i.R. Dr. Wischnath.
Epiphanias-KiGa.: So. 9.15 Gd.,
Pfr. i.R. Kükenshöner, Steinha-
gen.
Evangeliumskirche: So. 10.30 Gd.,
P. i.R. Kükenshöner.
Erlöser-Kirche: So. 10.30 Gd., P.
Schulze.
Matthäus-Kirche: So. 9.30 Gd., P.
Salzmann, 20.30 Abendgebet.
Trinitatis-Kirche: So. 11.00 Gd.,
P. Salzmann, 11.00 Kgd.
Johannes-Kirche: So. 10.30 Gd., P.
Klein.
Isselhorst: So. 10.00 Gd., P.
Kölsch; So. 11.15 Kgd. im Ge-
meindehaus.

Stadtkirche Rheda: So. 10.00 Gd.,
P. Moritz; SO. 11.15 Familienkir-
che im Gemeindehaus.
Gnadenkirche Clarholz: So. 9.30
Gd., P. Hoffmann, 10.30 Kgd.
Kreuzkirche Herzebrock: So.
10.30 Gd., P. Hoffmann, 10.30
Kgd. 
Mastholte: So. 9.30 Gd.
Rietberg: So. 10.45 Gd., 18.00
Andacht im Bibeldorf.
Schloß Holte-Stukenbrock
Versöhnungskirche: So. 9.30 Gd.,
Pn. Kuhlmann, 10.45 Kgd.
Friedenskirche: So. 10.45 Gd., Pn.
Kuhlmann, 10.45 Kgd.
Erlöserkirche Verl: So. 10.00 Gd.
m. Abm., P. Freimuth, 10.00 Kgd.
Auferstehungskirche Sürenheide:
So. 8.30 Gd., P. Freimuth.
Kreuzkirche Wiedenbrück: So.
10.00 Kgd. im Gemeindehaus.
Versöhnungskirche Benteler: So.
10.00 zentraler Abschieds-Gd.,
Sup. Dr. Reichert, P. Heine-Göt-
telmann, Pn. Heine u. P. Beuer-
mann.
Martin-Luther-Kirche Harsewin-
kel: So. 10.00 Gd., M. Ibrügger.
Christuskirche Marienfeld: Sa.
19.00 Abendgd., M. Ibrügger.

Ev.-Freikirchl. Gemeinden 

Gütersloh, Westfalenweg 1: So.
10.00 Gd., Kgd., Maxi-Club, 18.00
Knorke; Mo. Hauskreise; Di. 16.00
Bibelkreis, Hauskreise; Mi. 20.00
Gemeindehaus; Do. 9.30 Eltern-
Kind-Kreis; Fr. ca. 17.00 Som-
merparty ONE & Verabschiedung
H. Janzen bei Beckers.

»Bonjour, Boule-Bahn!«: Französisches Flair in Gütersloh
»Adieu tristesse« – unter diesem Motto steht der
Versuch, das leeren Areal am Kolbeplatz neben dem
Imbiss Hallmann lebendiger zu gestalten. So wurde am
Mittwoch dort die neue Boule-Bahn von einigen
Ratsmitgliedern eingeweiht. Zu Akkordeon-Klängen
probierten Marita Fiekas, Irene Albers, Ralph Brinkhaus,
Matthias Trepper, Petra Demuth, Heiner Kollmeyer,
Christine Lang, Ralph Kruck und Horst-Dieter Hucke

(v.l.) die Bahn aus. Für französisches Flair sorgten
zudem Rotwein und Käsespießchen sowie kleine
Frankreich-Fähnchen am Rand der Bahn. Die ringsum
verbrannte Rasenfläche und der direkt benachbarte
Imbiss Hassmann wirkten sich jedoch etwas kontrapro-
duktiv auf die entspannte Boule-Atmosphäre aus. Ob
die Belebung des Areals geglückt ist, werden die
nächsten Wochen zeigen. swo/Foto: Stephan Woike

»Stiftung gefährdet Demokratie«
Prof. Dr. Arno Klönne sieht Bertelsmann-Konzern als Teil des Unternehmer-Lagers
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Die Ber-
telsmann-Stiftung steht eindeu-
tig im Unternehmerlager und
betreibt reine Interessenpolitik.
Im Vortragsraum der Weberei
gab es keine von 100 möglichen
Stimmen, die den Befund des
Soziologen Prof. Dr. Arno Klönne
(76) in Zweifel gezogen hätte.

Der emeritierte Professor und
Mitautor des neuen Buches »Netz-
werk der Macht« lieferte dem
Forum Linker Gewerkschafter
OWL und seinen Gästen genau
das, was sie hören wollten. Der
Bertelsmann-Konzern, zu dem
Klönne Stiftung und AG zählte,
strebe nicht nur Profit an, sondern
verfolge auch eine vom Nach-
kriegs-Patriarchen Reinhard
Mohn geprägte Mission: Um die
Probleme der Gesellschaft in den
Griff zu bekommen, sei sie einfach
nur wie ein Unternehmen zu füh-

ren. Diese Heilsbotschaft trügen
die »tüchtigen, wissenschaftlich
sauber« arbeitenden Experten der
Stiftung in alle möglichen Gesell-
schaftsbereiche hinein. Ob Ge-
sundheitswesen, öffentlich Ver-
waltung, Hochschulpolitik oder
Schulen – alle gesellschaftlichen
Teilbereiche würden nach den
Schlüsselbegriffen aller Stiftungs-
Studien hin beurteilt: Effizienz,
Wettbewerb, Leistungs-Vergleich.
Sogar die Erziehung von Kindern
in Tagesstätten würden bereits
diesen Kriterien unterworfen: »Je-
des Problem wird irgendwann in
ein Ranking gepresst. Auf man-
chen Gebieten nimmt diese Metho-
de inzwischen absurde Züge an.«

In der Hartz-Gesetzgebung kön-
ne der Stiftung inzwischen ein
erheblicher, informeller Einfluss
auf die Abstimmungsgremien
nachgewiesen werden. 

An dieser Stelle gerät für Klön-
ne die Demokratie in Gefahr: »Wer
die Mohn-Mission zu Ende denkt,
kommt eher früher als später zur
Erkenntnis, dass Regierungen und
Parlamente eigentlich zu teuer

und damit überflüssig sind.« Zu-
mal es die von der Stiftung stets
geforderte Außenkontrolle für die

Stiftung selbst nicht ge-
be. Keine Fakultät
deutscher Universitäten
setze sich wirklich kri-
tisch mit den Studien
aus Gütersloh ausei-
nander: »Die Verlo-
ckung, selber mal in den
Genuss einer Bertels-
mann-Förderung zu ge-
langen, ist einfach zu
groß. Auf der anderen
Seite will kein junger
Wissenschaftler seine
Karriere dadurch ge-
fährden, dass er sich
mit Deutschlands ein-
flussreichster Stiftung
anlegt.«

Klönnes Forderun-
gen: Gewerkschaftsna-
he Stiftungen sollen
sich stärker vom Ber-
telsmann-Konzern dis-
tanzieren und auf Kon-
frontationskurs gehen.
Und Aufsichtsbehörden

müssten die angebliche Gemein-
nützigkeit der Stiftung stärker
unter die Lupe nehmen.

Prof. Dr. Arno Klönne warnt vor der Bertels-
mann-Stiftung. Foto: Stephan Rechlin

ZUR PERSON

Nach seiner Promotion arbei-
tete der 1931 in Bochum gebo-
rene Arno Klönne zunächst als
Dezernent für Jugendpflege
beim Land Hessen (1957-61),
danach (1962 bis 1969) als
wissenschaftlicher Assistent für
Soziologie an der Universität
Münster. Von 1978 bis zu seiner
Pensionierung 1996 war Klönne
Professor für Soziologie an der
Universität-Gesamthochschule
Paderborn. In den sechziger
Jahren engagierte er sich in der
»Ostermarsch-Kampagne« für
Demokratie und Abrüstung. Er
wurde Mitglied der SPD und
der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft (GEW).
Schwerpunkte seiner Werke
waren der Nationalsozialismus,
die Geschichte der Jugend-,
Arbeiter- und Gewerkschafts-
bewegung sowie die Politische
Kultur der Bundesrepublik. rec
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